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Als Papst Alexander am zt. De-

zember rr77 Kloster Schöntal un-
ter seinen Schutz stellte und in
einer Urkundeden gesamten klös-
terlichen Besitz aufführen ließ,
war er sich sicher nicht bewusst,
dass dies 83o Jahre später in Da-
henfeld noch von lnteresse sein
könnte. Der Grund jedoch für das
lnteresse an gerade dieser Urkun-
de liegt darin, dass sie die erste
urkundliche Erwähnung Dahen-
felds enthält. Unter dem Besitz
des Klosters Schöntal nennt die
Urkunde auch "terram in Tahen-
velt" ("Land in Dahenfeld").
ln den Zeilen rr bis rz des latei-
nisch geschriebenen Dokuments
heißt es: "... grangiam in Durne
cum vineis et ceteris pertinentiis
suis, terram in Tahenvelt, terram
et vineas in Herlebach, terram et
.r^.as n Sinezrvangen..." (s. Ab-

- r!r r5,

Mitten in der Aufzählung von
Cütern wie einem Wirtschafts-
hof (Crangie) in Kochertürn mit
Weinbergen und übrigem 7u-
behör erscheint auch das leider
nicht näher beschriebene "Land

in Dahenfeld" - gefolgt von Land
und Weinbergen in Erlenbach so-
wie Binswangen.
Der erste schriftliche Nachweis
für die Existenz Dahenfeld wur-
de also vor 83o Jahren erbracht.
Doch siedelten dort schon lange
zuvor Menschen, nur sind schrift-
liche Zeugnisse darüber nicht er-
halten.
Wie andere Orte im Raum Heil-
bronn war auch das Cebiet Da-
henfelds wohl seit der jungstein-

zeit bewohnt. Auf Überreste die-
ser Siedlungen stieß man west-
lich, nördlich und östlich von Da-
henfeld: So wurden zum Beispiel
r km östlich des Ortes in der Flur
Diebspfad Scherben aus bandke-
ramischer Zeit gefunden, die aus
der Mitte des 6. vorchristlichen
Jahrtausends stammen. lm Ce-
wann Banholz sowie in der All-
mendstraße grub man jungstein-
zeitliche Steinäxte a us.
Überdies weisen Funde darauf
hin, dass sich im Cewann Hohl-
äcker eine Siedlung der Rössener
Kultur (etwa z. Hälfte des 5. Jahr-
tausends) befu nden hat.
Nach einer langen Fundlücke gibt
es dann erst wieder aus nach-
christlicher Zeit Hinweise auf ei-

ne Besiedelung: Unterhalb des
heutigen Friedhofs fand man ein
alemannisch-fränkisches Crä-
berfeld und im Berelch Kasten-
äcker-West einen Friedhof der
Merowingerzeit (6./1. Jahrhun-
dert). Neben diesen Funden deu-
tet auch die Endung "-feld" im
Ortsnamen Dahenfeld auf die
Entstehung der mittelalterlichen
Siedlung zwischen dem 7. und io.
Jahrhundert hin.
So sind die historischen Quellen
aus der Frühzeit von Dahenfeld
nicht schriftlicher Art. Und nach
der Ersterwähnung von rr77 flie-
ßen die historischen Quellen zu-
nächst auch eher spärlich.
Erst im t4. Jahrhundert finden
sich mehr lnformationen über
Dahenfeld - so nennen die Quel-
len die Adeligen Albrecht, Sefrid
und Ceben von Dahenfeld. lhre
Burg lag nach Forschungen des
Burgenforschers Rainer Kunze im
Bereich der heutigen lndustrie-
und Bismarckstraße. Auch die Kir-
che St. Remigius ist zu dieser Zeit
erstmals erwähnt.
Wichtige Crundherren in Dahen-
feld waren zunächst das Erzstift
Mainz und die Herren von Weins-
berg (deren Rechte später an die
Kurpfalz und an Württemberg
gingen). 5pätestens 484kam Da-
henfeld an den Deutschen Or-
den, dem es bis zum Übergang an
Württemberg t8o5 unterstand.
ry7t erfolgte die Eingemeindung
nach Neckarsulm.
Während des t6. bis r9. Jahrhun-
derts litt Dahenfeld wie viele
umliegende Orte unter zahl-
reichen Kriegen - u. a. dem Bau-
ernkrieg, dem Schmalkaldischen
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lm r8. Jahrhundert entwickelte
sich Dahenfeld wegen desq35/36
an einem Kruzifix in der St.-Remi-
gius-Kirche beobachteten "Blut-
wunders" zum Wallfahrtsort. Da

deshalb große Menschenmen-
gen nach Dahenfeld strömter
war die alte Kirche bald zu kleir.
Nach zehnjähriger Bauzeit weih-
te man q48 die neue Kirche ein.
Der Erste und Zweite Weltkrieg
betrafauch Dahenfeld, doch ist es

- im Unterschied zu Neckarsulm
und Obereisesheim - im Zweiten
Weltkrieg nicht zerstört worden.
Die nationalsozialistische Herr-
schaft jedoch prägte natürlich
auch hier den dörflichen Alltag.
Wer nun neugierig auf die wei-
tere Ceschichte Dahenfelds ge-
wo rden ist: An lä ss lich d es 825. J u -

biläums der Ersterwähnung gab
das Stadtarchiv zoo5 ein umfang-
reiches Buch über Dahenfeld he-
raus. Kaufen kann man den Band
im örtlichen Buchhandel Neckar-
sulms, im Stadtarchiv, im Stadt-
museum und in derVerwaltungs-
stelle Dahenfeld. Barbara Löslein
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2t. Dezembe: tt77 -
Dahenfeld vor 83o erstmals schriftlich erwähntJa h ren

ln dieser Urkunde Papst Alexanders lll.vom zr. Dezember 1177 ist Dahen-

feld erstmals schrftlich erwöhnt: Sie führt den Besitz des Klosters Schön'
tal auf - darunter auch "terram in Dahenfeld" (Land in Dahenfeld).

Krieg, dem Drelßigjährigen Krieg
und den napoleonischen Krie-
gen. So musste der Ort im Drei-
ßigjä hrigen Krieg t6zz, t632, t634
und vor allem t637 Plünderungen
über sich ergehen lassen oder
beispielsweise im Zuge der napo-
leonischen Kriege hohe Kontribu-
tionen (Militärabgaben) bezah-
len und Einquartierungen über-
nehmen.

.... da werden Sie sicher fündig
u nter den Veröffentlich u ngen
zur Necka rsu I mer Stadtgesch ich-
te beim: Stadtarchiv Neckarsulm,
Tel.: ol\2135 33r, Binswanger Str.

3, e-mail: barbara.loeslein@ne-
ckarsulm.de, 74112 Neckarsulm
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